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KinderUni OÖ
Seit 2004 nimmt die Kinderuniversität eine Pionier­
rolle in Oberösterreich ein. Kindern und Jugendlichen 
einen spielerischen und lustvollen Zugang in die 
Welt der Wissenschaft, Forschung und Innovation 
zu ermöglichen – das war und ist unser zentrales 
Anliegen !

In den letzten zwölf Jahren haben insgesamt über 
20.000 junge Menschen an den Lehrveranstaltun­
gen der KinderUni OÖ in Steyr, Linz, Wels, Hagenberg, 
im Enns- und Almtal teilgenommen. Hunderte 
DozentInnen haben ihr Wissen in anregenden Ver­
mittlungsformaten an neugierige „schlaue Füchse“ 
weiter gegeben. Übrigens, wir sind überzeugt:
Neugier ist die Basis für alles Neue, für Innovationen 
und Verbesserungen.

2015 wurde unser Bildungsprojekt um einige Kapitel 
größer – erstmals nahmen über 2.000 Studierende 
an Vorlesungen, Workshops, Seminaren, Kursen und 
Exkursionen teil – der Boom an der Uni für Kinder 
im Sommer scheint ungebrochen zu sein. 
Nicht nur die Zahl der Studierenden steigt stetig an, 
auch das Netz der Bildungspartner wächst kontinu­
ierlich. Alle tertiären Bildungsträger Oberösterreichs 
– die Universitäten, Fachhochschulen und Päda­
gogischen Hochschulen, wichtige Leitbetriebe und 
KMUs, Forschungsfirmen und Kultureinrichtungen 
und zahlreiche Organisationen aus den Bereichen 
Jugend, Bildung, Kultur, Soziales und Integration 

sind mit an Bord ! Der positive Geist des Miteinanders, 
der Kooperation, des Austauschs und des gemein­
samen Lernens ist in diesem Netzwerk der Bildung 
spürbar !

Stillstand ist Rückstand ! 
Getreu diesem Motto ist die Verbesserung des Bil­
dungsprodukts Kinderuni unser täglicher Auftrag. 
Gestützt auf die Feedbacks von Studierenden, Eltern 
und DozentInnen sowie auf die Ideen und Vorschläge 
unserer Netzwerkpartner entwickeln wir das 
Konzept der Kinderuniversität weiter. Neben einem 
quantitativ höheren Angebot  für die Jüngsten (5 bis 
7 Jahre) gibt es ab 2016 mit einem zukunftsweisenden 
Ansatz ein neues, attraktives Angebot für die Alters­
gruppe von 12 bis 16 Jahren – die JungeUni OÖ !

Ein wesentlicher Faktor bei der Umsetzung der Kin­
derUni OÖ ist seit Jahren die Zusammenarbeit mit 
unseren Förderern, Partnern und Sponsoren, die uns 
bei der Entwicklung und der Durchführung der Ver­
anstaltungen unterstützen und sich mit ihren Inno­
vationen in die Programmgestaltung einbringen.
 
Auf den nachfolgenden Seiten geben wir Ihnen 
Informationen zu unseren Detailprojekten und 
beschreiben die Möglichkeiten zur Teilhabe an 
unseren Programmen.

Andreas Kupfer� Irene Schwaiger
Rektor der KinderUni OÖ� Büroleitung IFAU



3vonAbisZ

VON A BIS Z

Alle Kinder – 
Bildungs­
gerechtigkeit
An der KinderUni OÖ können alle Kinder und Ju­
gendliche im Alter von 5 bis 16 Jahren teilnehmen, 
die sich für die Themen der Welt interessieren, 
die keine Scheu vor Wissenschaft und Forschung 
haben, die gerne danach fragen, wie die Welt funk­
tioniert und die von Expertinnen und Experten 
wissen wollen, was der aktuelle Stand der Dinge 
ist ! 

Die KinderUni OÖ ist weitgehend barrierefrei er­
reichbar. Wir laden Kinder aus Familien mit Migra­
tionshintergrund ausdrücklich zur Teilnahme an 
der KinderUni OÖ ein ! Gemeinsam mit oberöster­
reichischen Sozialeinrichtungen und Migranten­
vereinen wurden für 2014 konkrete Maßnahmen 
zur Fragestellung „Wie kann man Kinder und 
Jugendliche aus ,bildungsfernen Schichten‘ sowie 
Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund 
zur Teilnahme an der KinderUni OÖ motivieren  ?“ – 
erarbeitet.

Ziel der Überlegungen ist die Gewährleistung, dass 
Barrieren für diese Zielgruppen betreffend die Teil­
nahme an der KinderUni OÖ durch gezielte Maß­
nahmen so weit wie möglich abgebaut werden. 
Die ambitionierten Maßnahmen werden jedes Jahr 
evaluiert und weiterentwickelt.

Als erster Schritt wurden beim Vernetzungstreffen 
mit diversen Einrichtungen konkrete Maßnahmen 
ausgearbeitet. Die Einrichtungen boten gemäß 
ihren Möglichkeiten folgende Unterstützung an: 

»» Hilfestellung bei Anmeldung
»» kostenlose Teilnahme
»» Begleitung der Kinder und Jugendlichen
»» Einbindung und Information für die Eltern
»» Betreuung vor Ort ...

Almtal
Hier sind die Naturforscher unterwegs !
Unter dem Motto „fragen.forschen.wissenwollen“ 
findet seit 2014 die KinderUniAlmtal mit dem 
Themenschwerpunkt „Natur“ für Kinder und 
Jugendliche von 5 bis 14 Jahren statt. Die Inhalte 
der angebotenen Kurse richten sich speziell 
an Kinder, die gerne in der Natur unterwegs und 
deren Geheimnissen auf der Spur sind.

Bildungspartner und Mitveranstalter ist die Core 
Facility Konrad-Lorenz-Forschungsstelle für Ver­
haltens- und Kognitionsbiologie der Universität 
Wien.

Austragungsorte der KinderUniAlmtal sind die 
Gemeinden Grünau und Scharnstein und viele 
Exkursionsorte in der Natur sowie bei zahlreichen 
Kooperationspartnern.

Kuratorinnen | Projektleiterinnen
»» Didone Frigerio
»» Gudrun Gegendorfer 
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AUSZEICHNUNGEN
Die KinderUniSteyr wurde im Jahr 2010 von der 
UNESCO-Kommission als österreichisches Dekaden­
projekt „Bildung für nachhaltige Entwicklung„ aus­
gezeichnet. Diese Auszeichnung wird in Koopera­
tion mit dem Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur  und dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser­
wirtschaft vergeben. Gewürdigt wurde der Beitrag 
zur Profilierung einer nachhaltigen Bildungsarbeit 
unter Berücksichtigung aller drei Nachhaltigkeits­
dimensionen (Ökonomie, Ökologie und Soziales), 
das partizipative und gendersensitive Projekt, das 
weltoffenes und ganzheitliches Lernen fördert, 
methodisch vielseitig und interdisziplinär angelegt 
ist, einen konkreten Bezug zum Lebensalltag auf­
weist, andere Sichtweisen fördert, die zu Verhaltens­
änderungen führen und das im Zuge einer 
Evaluierung kontinuierliche Qualitätssicherung 
vornimmt.
 
Als weitere Auszeichnung wurde der KinderUni OÖ 
im Jahr 2015 der Ökostar 2015, der Umweltpreis des 
Landes Oberösterreich, verliehen. Gewürdigt 
wurden die zahlreichen Lehrveranstaltungen der 
KinderUni OÖ zum Thema Natur, Nachhaltigkeit 
und soziale Verantwortung mit der Begründung 
des Umweltlandesrates: „Hier werden Kinder und 
Jugendliche zum Engagement ermuntert !“

Altersgruppen
Kinder und Jugendliche von 5 bis 16 Jahren können 
an der KinderUni OÖ teilnehmen. Wir kuratieren 
Lehrveranstaltungen für folgende Altersgruppen:

»» 5 bis 7 Jahre
»» 7 bis 9 Jahre
»» 9 bis 12 Jahre
»» 12 bis 14 Jahre
»» 14 bis 16 Jahre

AUSBLICK
Die KinderUni OÖ findet derzeit an insgesamt sechs 
Standorten in Oberösterreich statt. Jeden Sommer, 
im Juli öffnen die KinderUnis in Hagenberg, Linz, 
Wels, Almtal und Ennstal ihre Pforten für wissbe­
gierige Kinder und Jugendliche. Ende August folgt 
dann traditionell die KinderUniSteyr !

Das Projektteam sieht in den Studierenden der 
KinderUni OÖ die hinkünftigen GestalterInnen 
unserer gemeinsamen Zukunft, daher werden die 
angebotenen Programme stets nach jeweils ak­
tuellen Schwerpunkten ausgerichtet. Ziel ist eine 
transdisziplinäre Auseinandersetzung zwischen 
ExpertInnen aus den unterschiedlichsten Fach­
bereichen und den VertreterInnen der „next gene­
ration“ mit Hinblick auf Mitgestaltung und Parti­
zipation. Dabei werden Partner aus den Bereichen 
Bildung, Wirtschaft und Industrie ebenso einbe­
zogen, wie VertreterInnen von Kultur und Politik. 
Sie alle stellen sich den Fragen der Kinder und 
Jugendlichen und damit der Herausforderung 
„fragen.forschen.wissenwollen“ immer wieder 
neu !
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Bilanz seit 2004 
Im September 2003 wurde die Idee einer Kinder-
Uni in Steyr geboren. Ein Jahr später fand die erste 
KinderUniSteyr statt !

Schnell gewann das Projekt an Umfang und Attrak­
tivität und erste Regionen meldeten sich mit dem 
Wunsch, eine solche Veranstaltung bei sich durch­
zuführen. 2006 wurde daher die erste SchlauFuchs­
Akademie im Ennstal ins Leben gerufen, die als 
dreitägige Vertiefungsveranstaltung im ländlichen 
Raum konzipiert wurde. 2007 meldete sich die Re­
gion Kirchdorf, danach im Jahr 2008 die Stadt Wels. 
Linz folgte 2009 und ab 2013 gab es in Hagenberg 
eine SchlauFuchsAkademie. Zu erwähnen sind auch 
der Salon der Schlauen Füchse, der im Jahr 2009 im 
Rahmen der Kulturhauptstadt Linz im KeplerSalon 
durchgeführt wurde und das Projekt MyOberöster­
reich im Jahr 2015, bei dem Kinder und Jugendliche 
von 10 bis 16 Jahren ihre Lieblingsorte in Ober­
österreich suchen und erkunden und Botschaften 
an die Zukunft formulieren konnten. Im Jahr 2014 
wurden dann alle Aktivitäten unter das Dach der 
KinderUni OÖ zusammengeführt. Derzeit finden an 
sechs Standorten KinderUnis statt.

Bis 2015 haben ...
»» 49 Projekte im Rahmen der KinderUni OÖ statt­

gefunden.
»» rund 14.000 Kinder und Jugendliche an den 

Veranstaltungen teilgenommen.
»» 1.311 DozentInnen gelehrt.
»» wir 2.086 Lehrveranstaltungen durchgeführt.
»» wir 2.486 m² Stoff in Form von KinderUni- 

T-Shirts vernähen lassen.
»» sich 426 BetreuerInnen um den reibungslosen 

Ablauf der Lehrveranstaltungen und das Wohl 
der Kinder gekümmert.

Backstage
Die KinderUni OÖ lebt von der Zusammenarbeit 
externer und interner Partner. Für die operative 
Arbeit – die Entwicklung, Organisation und 
Umsetzung – ist ein Team fixer, nebenberuflicher, 
freier und ehrenamtlicher Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen verantwortlich.

Obmann IFAU und Rektor der KinderUni OÖ
Andreas Kupfer
Büroleitung IFAU & Projektleitung KinderUni OÖ
Irene Schwaiger 
Projektassistenz Sylvia Zierer
Projektassistenz Marlis Hilber
Sekretariat Helga Fink

Kuratorin Steyr Petra Schabhüttl
Kuratorin Linz Birgit Schober-Pointinger
Kuratorin Wels Pili Cela
Kuratorin Hagenberg Gudrun Zachhuber
Kuratorinnen Almtal
Gudrun Gegendorfer
Didone Frigerio
Kuratorin Ennstal Maria Laussamayer
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Ennstal
Die KinderUniEnnstal findet seit dem Jahr 2014 
unter diesem Titel statt. Davor gab es im Ennstal 
an den Standorten Reichraming oder Weyer ab 
2006 jedes Jahr eine sogenannte SchlauFuchs­
Akademie. 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Weyer, dem Eventzentrum Weyer und 
dem TDZ Ennstal durchgeführt.

Die Themen der dreitägigen Kurse spannen sich 
von Technik /Metalle/Chemie/Physik über Medizin 
und Natur bis zu Kunst, Neuen Medien und Musik. 
Daraus ergibt sich Jahr für Jahr ein abwechslungs­
reiches Programm, das die jungen Studierenden 
begeistert !

Standort der KinderUniEnnstal ist die Neue Mittel­
schule Weyer.

Kuratorin | Projektleiterin
»» Maria Laussamayer 

DozentInnen
Die DozentInnen der KinderUni OÖ lehren an einer 
Universität oder an einer Fachhochschule oder sind 
Experten aus der Praxis. Viele sind sofort „Feuer 
und Flamme“ bei der KinderUni OÖ mitzumachen 
und mit Kindern und Jugendlichen interessante 
Fragen, Beispiele und Experimente aus ihren 
Spezialgebieten an der Hochschule zu erörtern. 

Das Besondere an der KinderUni OÖ ist, dass jedes 
Jahr ein neues Programm kuratiert wird – wie eine 
Ausstellung im Museum ! Die Idee, gemeinsam mit 
Fachleuten aus der Praxis Themen zu erarbeiten, 
stammt aus den USA und ist selbst an europäischen 
Universitäten noch ganz neu. An die Kinderuni kom­
men ExpertInnen aus dem Museum oder ÄrztInnen 
aus dem Spital, ModeratorInnen vom Rundfunk, 
KünstlerInnen, ArchitektInnen und IngenieurInnen, 
GeologInnen und Fachleute, die an den verschie­
densten Projekten arbeiten. Sie bieten Seminare, 
Workshops und Exkursionen für kleine Gruppen 
an, bei denen die Studierenden aktiv mitmachen.
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Fragen. 
Forschen. 
wissenwollen
Erkläre mir und ich werde vergessen.
Zeige mir und ich werde mich erinnern.
Beteilige mich und ich werde verstehen.
 
Diese Zeilen von Konfuzius beschreiben in klaren 
Worten die Ziele und Anliegen der KinderUni OÖ. 
Wir wollen mit diesem Format aktives Hinterfragen 
sowie kreatives Denken und Problemlösen fördern 
und dazu anregen, Gedanken in die Tat umzusetzen. 
Dazu zählt auch die Bereitschaft, Neues auszupro­
bieren, Fehler zu machen und daraus zu lernen – 
Aha-Erlebnisse eben ! Alles Kompetenzen, die die 
Kinder und Jugendlichen von heute zu Zukunfts­
gestaltern von morgen macht.

FÖRDERUNGEN  
& FINANZEN
Die Finanzierung der KinderUni OÖ stützt sich auf 
drei Säulen: 

»» Förderungen durch Bund, Land und 
Gemeinden

»» Eigenmittel durch Teilnahmebeiträge
»» Sponsoring durch Unternehmen

siehe auch: SPONSORING

Fakultäten
So vielseitig wie die Welt der Wissenschaft und 
Forschung ist auch das Programm der Kinder­
Uni OÖ ! Damit die Auswahl der Lehrveranstal­
tungen etwas leichter fällt, haben wir sie nach 
Wissensbereichen gegliedert. Folgende 
Wissensbereiche – wir nennen sie in Anlehnungen 
an Universitäten auch „Fakultäten“ – gibt es:

»» Himmel und Erde 
»» Zahlen und Daten 
»» Körper und Sport 
»» Denken und Glauben 
»» Materie und Kräfte 
»» Technik und Bauten 
»» Kunst und Geschichte 
»» Wirtschaft und Innovation 
»» Zusammenleben und Sprache 
»» Tiere und Pflanzen
»» Medien und Informationstechnik
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Sein größter Feind ist der jagende Mensch. Allein in 
Oberösterreich wurden zuletzt an die 8.000 Füchse 
im Jahr erlegt. Darum geht er dem Menschen 
aus dem Weg, so gut er eben kann. Und nutzt den 
Schutz der Dämmerung für seine ausgedehnten 
Streifzüge. Mit viel Glück bekommt man ihn aber 
doch manchmal zu Gesicht, den schlauen Fuchs, 
mit seinem roten Pelz, den schwarzen „Stiefeln“ 
und dem buschigen Schwanz mit weißer Spitze, 
wenn er elegant und leichtfüßig eine Blumenwiese 
quert. Ein wundervolles Tier, dem unser ganzer 
Respekt gebührt ! 

Franzobel &  
der schlauFuchs
Der SchlauFuchs ist seit dem Jahr 2004 
und damit ab dem Beginn der KinderUni-
Aktivitäten in Öberösterreich unser Be
gleiter und Maskottchen.

Der Schriftsteller Franzobel ist begeisterter Dozent 
der KinderUniSteyr und hat sich so seine Gedanken 
gemacht über unser Wappentier:

Er ist Hauptdarsteller in vielen Märchen und Fabeln, 
er gilt als durchtrieben und schlau: die Rede ist von 
Reineke, dem Fuchs. Hund und Wolf sind seine un­
mittelbare Verwandtschaft, die Wissenschaft listet 
ihn als „Fleischfresser“, als Raubtier. Er selbst sieht 
das nicht so eng: Natürlich ist eine Maus eine leckere 
Beute, auch ein junger unerfahrener Hase oder 
gar ein Huhn vom Bauernhof, das besonders leicht 
zu erbeuten ist. Aber genauso gern verspeist er 
süßes Obst – ob Heidelbeeren, Zwetschken oder 
Kirschen. Und er verschmäht auch keine Regen­
würmer. Eigentlich ist seine Strategie ganz einfach: 
das was gerade am leichtesten erreichbar ist, das 
dient als Nahrung. Dieses Verhalten spiegelt sich 
auch in seiner gesamten Lebensphilosophie wider: 
Anpassung ist der Schlüssel zum Erfolg im Leben 
des Fuchses. Er kommt in allen Lebensräumen zu­
recht und ist dadurch auf der gesamten nördlichen 
Erdhalbkugel verbreitet. Er schafft es sogar mitten 
in Städten verborgene Plätze zu finden und zu 
überleben. Da hilft ihm natürlich auch seine ge­
ringe Körpergröße: Er bringt bestenfalls sechs bis 
sieben Kilogramm auf die Waage und bei einer 
Körperlänge von vielleicht 1,20 Meter misst allein 
der Schwanz schon an die 40 Zentimeter. 
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IFAU
Das IFAU – Institut für Angewandte Umwelt­
bildung, Trägerverein der KinderUni OÖ, ist eine 
außerschulische Bildungseinrichtung  mit den 
Schwerpunkten Umweltbildung, nachhaltige 
Regionalentwicklung und Bildungsarbeit für Kinder 
und Jugendliche.

Die Arbeit orientiert sich an der Philosophie der 
Nachhaltigkeit und hat eine aktive Beteiligung der 
Menschen an der Gestaltung ihrer Umwelt zur 
Grundlage. 

Sitz des Vereins ist Steyr.

Vorstand
»» Obmann
»» Obmann-Stellvertreter
»» Schriftführerin
»» Schriftführerin Stellvertreterin
»» Kassier
»» Kassier-Stellvertreterin
»» Rechnungsprüfer

Tätigkeitsbereiche in der Bildung, 
Wissenschafts- und Naturvermittlung

»» Konzeption von Bildungsprojekten
»» KinderUni OÖ
»» NATURSCHAUSPIEL.at
»» EU-Projekte
»» Tagungsorganisation
»» Ausstellungskonzeption

Hagenberg
Im Jahr 2013 ging es los in Hagenberg – damals 
noch unter dem Titel „SchlauFuchsAkademie“. 
Aber schon ein Jahr später wurde als KinderUni­
Hagenberg durchgestartet !

Die jährliche Veranstaltung wird in Kooperation 
mit der FH OÖ – Campus Hagenberg ebendort 
durchgeführt und gibt den TeilnehmerInnen 
Einblick in die Welt der Naturwissenschaften und 
Technik. 

Das Programm wird unter Einbeziehung des 
Standortschwerpunkts Information, Kommuni­
kation und Medien kuratiert und ermöglicht 
es Kindern im Alter von 7 bis 14 Jahren sich alters­
gerecht, aktiv und interdisziplinär mit den Themen 
auseinander zu setzen.

Kooperationen mit Firmen runden das Angebot ab 
und geben den Kindern und Jugendlichen Einblicke 
in die Anwendungen und Umsetzungen theoreti­
schen Wissens in die Praxis.

Kuratorin | Projektleiterin
»» Gudrun Zachhuber
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»» Die humane, soziale, kooperative Dimension 
der Lösung von Aufgaben stellen wir in den 
Mittelpunkt.

»» Die Innovationsmethode des „Design Thinking“ 
wird als Basismethode eingesetzt.

»» Die vierte industrielle Revolution – die 
intelligente Produktion, Industrie 4.0 bzw. 
„Das Internet der Dinge“ spielt Themen ein.

»» Wichtige Kriterien: Interdisziplinarität, 
Kooperation, Iteration, Prozessorientierung, 
Einblick in die Praxis, Methodenvielfalt

»» An allen Standorten sind themenspezifische 
Workshops und Seminare für die Altersgruppe 
12 bis 16 Jahre geplant.

»» 2016 sind für die Standorte Linz und Steyr je 
fünf Kurse, für die Standorte Wels, Hagenberg, 
Almtal und Ennstal je ein 3-tägiger Kurs für die 
Altersgruppe der 14- bis 16-Jährigen geplant.

»» Geschätzte Teilnehmerzahl: 400 (2016)
»» Workshop-, Seminar- und Kursprogramm
»» Die Studierenden arbeiten gemeinsam an einer 

Aufgabenstellung, an innovativen Ideen und an 
Problemlösungen. 

»» Für jeden Kurs ist ein Auftraggeber bzw. eine 
Auftraggeberteam der „Themenspender“. Auf­
traggeber sind Projekt- und Netzwerkpartner: 

JungeUni OÖ
Ein spezielles Angebot für die Altersgruppe von 
12 bis 16 Jahren ist mit der Gründung der „JungeUni  
OÖ“ geplant. Die KinderUni OÖ lebt von ihrem 
stetigen Wandel, gestützt auf Feedbacks von Stu­
dierenden, Eltern und DozentInnen sowie auf die 
Ideen und Vorschläge unserer Netzwerkpartner 
wird ab 2016 erstmals die JungeUni OÖ umgesetzt.

Die JungeUni OÖ ist als mehrtägiges Kursprogramm 
geplant, das auf praktische, handlungsorientierte 
Zugänge, begeisternde, kreative Methoden und 
professionelle fachliche Begleitung setzt. Die Stu­
dierenden arbeiten gemeinsam an Aufgabenstell­
ungen, innovativen Ideen und Problemlösungen.

Ziele | Daten | Fakten
»» Junge Menschen im Alter von 12 bis 16 werden 

gezielt mit einem neuartigen Wissenschafts­
kommunikationsprojekt angesprochen.

»» Die JungeUni OÖ ist ein Entwicklungsprojekt 
für drei Jahre – von 2016 bis 2018. Nach erfolg­
reicher Durchführung und erfolgter Evaluation 
ist an eine Fortsetzung angedacht.

»» Praktische, handlungsorientierte Zugänge, 
begeisternde, kreative Methoden und profes­
sionelle fachliche, unterstützende Begleitung
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Linz
2014 war es endlich so weit: Linz bekam nach fünf 
Jahren „SchlauFuchsAkademie“ endlich die Kinder­
Uni, die eine aufstrebende Universitätsstadt ver­
dient!

Unter der Schirmherrschaft der Johannes Kepler 
Universität wurden alle acht tertiären Bildungs­
institutionen von Linz vernetzt und bringen seither 
ihre Kompetenzen und Schwerpunkte gemeinsam 
in das Gesamtprogramm der KinderUniLinz ein. 
Dadurch ist es heute möglich, den Studierenden 
eine einzigartige Vielfalt an Lehrveranstaltungen 
anzubieten, die sowohl technische, naturwissen­
schaftliche, geisteswissenschaftliche bis hin 
zu sozial,- und kulturwissenschaftlichen Themen 
beinhalten. 

Die ganze Stadt ist KinderUni: Durch die verschie­
denen Standorte der in Linz angesiedelten Hoch­
schulen und Universitäten ist das Programm auf 
das gesamte Stadtgebiet verteilt! 

Zusätzlich bereichern zahlreiche Partner wie die 
Museen der Stadt, Theater, Zoo oder der Wissens­
turm das Angebot für interessierte Studierende 
von 5 bis 16 Jahren.

Kuratorin | Projektleiterin
»» Birgit Schober-Pointinger

Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Initiativen, Gebietskörperschaften, Bildungs­
einrichtungen.

»» Ein Impulsvortrag ist für die gesamte Gruppe 
je Standort am Beginn geplant.

»» An den Standorten Linz und Steyr wird ein 
„Creative Lab“ eingerichtet. Dieses Labor ist 
mit Infrastruktur, Möbel und Material für 
kreatives Arbeiten ausgestattet.

»» Die HAK Steyr bringt die Kompetenzfelder 
„Entrepreneurship“ und „digitale Medien“ in 
das Projekt ein.

»» Mögliche Themenfelder: Produktinnovation, 
Eventinnovation, Geschäftsinnovation, Soziale 
Innovation, Marketinginnovation, Service Design

»» Mögliches Ergebnis: Die Ergebnisse des 
Prototypings und des Testens werden in einer 
Ausstellung präsentiert.

»» Die JungeUni OÖ wird beim Innovationsfestival 
„Nature of Innovation“ (Oktober 2016) im 
schulischen Umfeld eingesetzt. Hier könnte das 
fti-Speeddating  (junge Menschen haben die 
Möglichkeit, in einem persönlichen und lockeren 
Rahmen ForscherInnen kennenzulernen und 
mit ihnen über ihre Arbeit zu plaudern. Bei je­
dem Speeddating sind mehrere ForscherInnen 
anwesend, die zu verschiedenen innovativen 
und spannenden Themen forschen) zur Anwen­
dung kommen.

Design Thinking ist eine Innovationsmethode, die 
auf Basis eines iterativen Prozesses nutzer- und 
kundenorientierte Ergebnisse zur Lösung von kom­
plexen Problemen liefert. Mit dem Design-Begriff 
wird neben den kreativen und gestalterischen 
Aktivitäten der Arbeit auch die konzeptionelle und 
technische Gestaltung von Objekten und Systemen 
verbunden. Design Thinking als Methode ist mehr 
als eine rein ästhetische Gestaltung, Design Think­
ing öffnet den Weg für alle Altersgruppen, 
spielerisch und neugierig auf Problemstellungen 
zu  schauen und diese zu bearbeiten. 

Der Design Thinking Prozess bei der JungenUni OÖ 
wird durch die FH Oberösterreich eingebracht.
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Lehrveran­
staltungen
So vielseitig wie die Welt der Wissenschaft  und 
Forschung ist auch das Programm der Kinder­
Uni OÖ ! Es wird in Form unterschiedlicher Lehr­
veranstaltungs-Typen angeboten:

»» Vorlesungen
»» Seminare
»» Workshops
»» Exkursionen
»» 1-Tages-Kurs
»» 2-Tages-Kurs
»» 3-Tages-Kurs

Das Gesamtprogramm der KinderUni OÖ erscheint 
Anfang Mai als Studienverzeichnis in gedruckter 
Form. Ab diesem Zeitpunkt ist es auch auf der 
Homepage www.kinderuni-ooe.at verfügbar.

Land oö & 
Kinderuni OÖ
Das Land Oberösterreich fördert die KinderUni-
Aktivitäten des IFAU – Institut für Angewandte 
Umweltbildung seit der ersten Stunde und unter­
stützte das Projekt in jeder Phase seiner kontinu­
ierlichen Veränderung. Dieser Umstand trug in all 
den Jahren seit 2004 wesentlich zur Dynamik der 
Veranstaltung bei !
 
Was die Motivation des Bildungslandes Oberöster­
reich ist, drückt Landeshauptmann Josef Pühringer 
wie folgt aus:

Kein Talent unentdeckt lassen !
Die KinderUniSteyr begeistert seit über zehn Jahren 
Kinder und Jugendliche für die faszinierende Welt 
der Wissenschaft. Sie macht Lust aufs Forschen 
und Experimentieren und trägt so dazu bei, schon 
früh den Grundstein für innovatives Denken und 
Handeln zu legen.

Mit der Talenteförderung kann man gar nicht früh 
genug anfangen – dabei soll die Freude am Lernen 
immer im Vordergrund stehen. Daher: Konzen­
tration auf die Förderung der Stärken von jungen 
Menschen und nicht auf bestehende Defizite. 
Genau das passiert an der KinderUni  OÖ. Herz­
lichen Dank dafür – kein Talent soll unentdeckt 
bleiben ! 
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MARKETING & 
ÖFFENTLICHKEITS­
ARBEIT
Die Dynamik der KinderUni OÖ ergibt sich 
aus einer laufenden Veränderung ! 
Entsprechend herausfordernd war und ist die 
stetige Anpassung des Erscheinungsbildes: die 
Erweitung der Standorte und deren Programme, 
die Entwicklung neuer und verbesserter Logos 
und die Bewerbung mittels angepasster Druck- 
und Werbesorten sind dafür öffentlich sichtbare 
Zeichen. 

Ob Flyer, gedrucktes Programm, Roll Up, Kinder­
Uni–T-Shirt, Studienausweis oder Großtranspa­
rente am jeweiligen „Campus“ – die KinderUni OÖ 
präsentiert sich, ihre Partner, Förderer und 
Sponsoren stets professionell und öffentlichkeits­
wirksam !

Zentrales Informationsmedium ist die Website 
www.kinderuni-ooe.at, die barrierenfrei und vor 
allem kinder- und benutzerfreundlich gestaltet ist.
Sie bietet neben der administrativen Möglichkeit 
der elektronischen Anmeldung auch eine Plattform 
für die Darstellung der Ergebnisse aus den einzelnen 
Veranstaltungen in jeweils einer Galerie pro Kinder­
Uni-Standort, in der Fotos und Filmbeiträge aus 
den Lehrveranstaltungen dokumentiert werden.
Ein Newsletter informiert regelmäßig mehr als 
3.000 Abonnenten über aktuelle Themen und ein 
Facebook-Account liefert aktuelle und spontane 
Einträge für Followers in diesem sozialen Medium.

Die Zusammenarbeit mit den großen Print-,  
TV- und Hörfunkmedien ergänzen die mediale 
Öffentlichkeitsarbeit.

MITREDEN!
Fragen, die sich Kinder grundsätzlich stellen, bilden 
die Grundlage der Entwicklung unserer Programme. 
Fragen, die Kinder direkt an uns stellen, bringen 
uns auf eine unmittelbare Spur bei der Kuratierung 
einzelner Lehrveranstaltungen !

Daher sind Beteiligungsworkshops, zu denen Kinder 
eingeladen werden, die aktuell an den Veranstal­
tungen teilnehmen, unerlässliche Mittel für uns, 
die Grundzüge des Programms für das nächste Jahr 
zu erarbeiten. Sie bringen uns auf die Ideen und 
auf Fragen, die Kinder an die Welt haben ! Im 
Gegenzug partizipieren die teilnehmenden Kinder 
und machen so die KinderUni OÖ zu einer Veran­
staltung, die auf ihre ganz persönlichen Interessen 
und Bedürfnisse Rücksicht nimmt.
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Netzwerk
Die KinderUni OÖ arbeitet in ihrem Bildungsnetz­
werk neben den universitären Bildungseinrich­
tungen mit Wissenschaftlichen Partnern/Mitver­
anstaltern und Bildungspartnern aus unterschied- 
lichsten Bereichen zusammen. Unsere Partner 
kommen aus Industrie, Wirtschaft, Forschungs­
einrichtungen, Kunst- und Kulturvereinen, 
Gebietskörperschaften, Medien und NGOs (Sozial- 
und Jugendarbeit).

Wesentlich für das Gelingen des Projekts Kinder­
Uni OÖ sind auch die Förderer, Generalsponsoren, 
Hauptsponsoren und Standortsponsoren. Sie un­
terstützen uns mit den notwendigen finanziellen 
Mitteln, ohne die es unmöglich wäre, ein Projekt 
dieser Größenordnung zu planen und durchzu­
führen.

Das Projektteam bedankt sich dafür ganz 
herzlich !

Veranstalter
»» IFAU | Institut für Angewandte Umweltbildung

Leadpartner
»» Johannes Kepler Universität Linz

Wissenschaftliche Partner
»» Anton Bruckner Privatuniversität
»» FH Gesundheitsberufe OÖ
»» FH OÖ | Fachhochschule Oberösterreich
»» FH OÖ Campus Hagenberg
»» FH OÖ Campus Linz
»» FH OÖ Campus Steyr 
»» FH OÖ Campus Wels
»» Katholisch-Theologische Privatuniversität Linz
»» Konrad Lorenz Forschungsstelle
»» Kunstuniversität Linz
»» MAW | Museum Arbeitswelt Steyr
»» Private Pädagogische Hochschule  

der Diöseze Linz
»» Pädagogische Hochschule OÖ
»» Universität Wien 

Natur erforschen 
– Natur schützen
Was man kennt, das liebt man ! 
Diese alte Weisheit war eine der Säulen bei 
der Entwicklung des Programms NATURSCHAU­
SPIEL.at, das im Jahr 2010 vom IFAU – Institut 
für Angewandte Umweltbildung auf Initiative des 
Landes Oberösterreich und ihrer Abteilung für 
Naturschutz entwickelt wurde.

NATURSCHAUSPIEL.at führt sein Publikum zu 
seltenen Tieren, in Wälder und an Flüsse, zu Pilzen 
und Pflanzen. Die Akteure sind dabei die besten 
NaturvermittlerInnen aus den Regionen, unter 
ihnen geprüfte Natur- und Landschaftsführer, 
ExpertInnen, WissenschaftlerInnen oder Wald- und 
KräuterpädagogInnen.

Entsprechend wichtig war uns von Anfang an eine 
Verbindung zu den Programmen der KinderUni zu 
schaffen: Wenn Kinder früh an die Natur herange­
führt werden, entwickeln sie einen Sinn für deren 
Schönheit, Einzigartigkeit und Schutzbedürftigkeit. 
Sie beginnen Fragen zu stellen, wie Zusammen­
hänge funktionieren und begeistern sich für die 
Erforschung natürlicher Phänomene.

So finden jedes Jahr im Rahmen der KinderUni OÖ 
Lehrveranstaltungen in Kooperation mit NATUR­
SCHAUSPIEL.at statt, die Kindern Methoden des 
Forschens und Entdeckens in der Natur zeigen und 
die Anwendung in praktischen Übungen ermög­
lichen.

Mehr Informationen: www.naturschauspiel.at.
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Mitveranstalter  Fördergeber  Sponsoren  Bildungspartnernetzwerk

SCHARNSTEIN

GRÜNAU
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netzwerk�  ... in ständiger Erweiterung !

Kultur &                Heimatverein
Hochbuchegg 2

4644 SCHARNSTEIN
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RAHMENPROGRAMM
Im Rahmenprogramm der KinderUni OÖ werden 
je nach Standort kleine Nebenveranstaltungen zu 
unterschiedlichen Schwerpunkten angeboten. 
Diese reichen von Kooperationen mit Museen und 
außeruniversitären Bildungseinrichtungen bis zu 
Partnerschaften mit Kulturträgern bzw. Musikver­
anstaltungen und kleinen Projekten wie myOber­
österreich, bei dem sich im Jahr 2015 Kinder mit 
ihren Lieblingsorten in Oberösterreich auseinan­
dersetzten. In Zusammenarbeit mit dem Tourismus­
verband Steyr können Eltern geführte Touren durch 
die Stadt unternehmen, während sich ihre Kinder 
ihrem „Studium“ widmen.

Die Veranstalter der KinderUni OÖ sind hier auch 
in Zukunft für viele Aktivitäten offen, die für die 
BesucherInnen einen besonderen Mehrwert dar­
stellen.

Die KinderUniSteyr wird traditionell im Rahmen 
einer Feierstunde eröffnet. Jede KinderUni endet 
mit einer feierlichen „Sponsion“ für die Kinder und 
deren Familien und Freunde. Dabei werden die 
Leistungen der Kinder gefeiert und alle Absolvent­
Innen erhalten ihr „SchlauFuchs-Diplom“. 

Bei den „großen“ KinderUnis in Linz und Steyr 
werden nebenher noch Abendveranstaltungen für 
Erwachsene angeboten, in denen ein Austausch 
mit Lehrenden der jeweiligen KinderUni stattfin­
den kann.

PROGRAMM
Das Programm der KinderUni OÖ erscheint jedes 
Jahr im Mai in gedruckter Form. Gleichzeitig ist das 
Gesamtprogramm auf der Homepage im Anmelde­
bereich abrufbar bzw. als PDF zum Download ver­
fügbar.

Das Programm setzt sich aus den einzelnen Lehr­
veranstaltungen zusammen, die als verschiedene 
Lehrveranstaltungstypen – Vorlesung, Seminar, 
Workshop, Exkursion und Kurs – in unterschied­
lichen Wissensgebieten (Fakultäten) angeboten 
werden.  

Durch das Programm führt ein eigens entwickeltes 
Leitsystem, das im Rahmen des eigenen Corporate 
Designs entwickelt wurde und besonders bediener­
freundlich ist. Die Layouts und Drucksorten werden 
von einem professionellen Designstudio gestaltet 
und ständig angepasst.
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Staunen
„Denn das Staunen war den Menschen jetzt wie 
vormals der Anfang des Philosophierens, indem sie 
sich anfangs über das nächstliegende Unerklärliche 
verwunderten, dann allmählich fortschritten und 
auch über Größeres Fragen aufwarfen, zum 
Beispiel über die Erscheinungen auf dem Mond 
und der Sonne und den Gestirnen und über die 
Entstehung des Alls. Wer sich aber über eine Sache 
fragt und verwundert, der glaubt sie nicht zu 
kennen. [...] Wenn sie daher philosophierten, um 
der Unwissenheit zu entgehen, so suchten sie das 
Erkennen offenbar des Wissens wegen, nicht um 
irgendeines Nutzens willen.“

Aristoteles, Metaphysik, Buch A Kap. 2, 982 b 11ff.

sponsoring
Industrielle Leitbetriebe und Klein- und Mittel­
betriebe der oberösterreichischen Wirtschaft 
engagieren sich als Partner und Sponsoren der 
KinderUni OÖ. Die Sponsoren der KinderUni OÖ 
unterstützen diese nicht nur finanziell, sondern 
beteiligen sich auch mit Programmen wie Work­
shops und Exkursionen.

Wir freuen uns auf weitere Partner aus der 
Wirtschaft und bieten drei Sponsorpakete an:

»» a. Generalsponsor

»» b. Hauptsponsor

»» c. Standortsponsor

Informationen auf Anfrage
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
Irene Schwaiger
Wieserfeldplatz 22
A-4400 Steyr
schwaiger@ifau.at
0  72  52 / 811  99-16
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Steyr
Die Geschichte der KinderUni OÖ beginnt im Jahr 
2004 mit der ersten KinderUniSteyr ! Sie war nach 
der Jungen Uni Innsbruck und der KinderUni Wien 
die dritte Veranstaltung in Österreich, die sich dem 
Wunsch und dem Anspruch verschrieb, bei Kindern 
und Jugendlichen die Lust auf Wissenschaft und 
Forschung zu wecken ! Seither findet sie jedes Jahr 
in der vorletzten Ferienwoche am Campus der FH 
Steyr und im Museum Arbeitswelt statt. Im Jahr 
2013 wurde unter großem Beifall der Teilnehmer­
Innen und der Öffentlichkeit bereits die zehnte 
KinderUniSteyr durchgeführt !

Das Programm bietet jedes Jahr durchschnittlich 
150 Lehrveranstaltungen für Kinder von 5 bis 16 
Jahren im Rahmen von Vorlesungen, Seminaren, 
Workshops, Exkursionen und Kursen. Hervorzu­
heben sind die vielen Kooperationen mit Steyrer 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen.

Im Programm der KinderUniSteyr finden sich In­
halte aus den unterschiedlichsten Wissens- und 
Forschungsgebieten, aber auch Lehrveranstal­
tungen, die sich mit künstlerischer Gestaltung, 
neuen Medien, dem sozialen Zusammenleben, der 
Kunst und Kultur oder dem Erleben in der Natur 
widmen. 

Die Lehrenden der KinderUniSteyr kommen von 
der FH OÖ Campus Steyr, den großen Universitä­
ten und Hochschulen Österreichs, teilweise sogar 
aus dem nahen und fernen Ausland, von Unter­
nehmen, die mit der KinderUniSteyr kooperieren 
oder sie sind Fachleute, die ihr Wissen erfolgreich 
in der Praxis anwenden. 

Die Eröffnung bildet jeweils den Auftakt der vier­
tägigen Veranstaltung. Sie stimmt  die Kinder auf 
die kommenden Tage ein. Den feierlichen Ab­
schluss bildet die „Sponsion“, bei der die Studie­
renden ihr „SchlauFuchs-Diplom“ erhalten.

Für interessierte Erwachsene wird jedes Jahr eine 
Abendveranstaltung, die traditionelle „Wissens­
verkostung“, angeboten, bei der Lehrende der 
KinderUniSteyr Häppchen aus ihren Wissensge­
bieten „servieren“.

Die KinderUniSteyr ist mit ihren ständigen Inno­
vationen der „Motor“ der KinderUni OÖ. Sie dient 
als Vorbild für viele Nachfolgeprojekte und brachte 
sich immer wieder beratend bei neu gegründeten 
Kinderunis auch außerhalb Oberösterreichs ein.

Kuratorin / Projektleiterin
»» Petra Schabhüttl
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website
Die neu gestaltete Homepage der KinderUni OÖ ist 
das gemeinsame Portal aller oberösterreichischen 
KinderUni-Aktivitäten (KinderUniAlmtal, KinderUni­
Ennstal, KinderUniHagenberg, KinderUniLinz, Kin­
derUniSteyr und KinderUniWels) und bietet neben 
den Informationen zu den Detailveranstaltungen 
ein vereinfachtes Anmeldesystem und eine verbes­
serte interne Datenverwaltung, die dem Organisa­
tionsteam die Planung und Durchführung der Ver­
anstaltungen im Hintergrund enorm erleichtert. 

Über die Navigation in einem Hauptmenü erhalten 
BenutzerInnen Antworten auf die häufigsten 
FRAGEN zur KinderUni OÖ und finden alle Detail­
informationen zum PROGRAMM.

Die Anmeldung/Inskription ist über ein vorab zu 
erstellendes Benutzerkonto möglich und beginnt 
jeweils zu einem Stichtag, der vorab über die 
Homepage und den Newsletter kommuniziert 
wird. Es ist möglich, Anmeldungen/Inskriptionen 
für mehrere Veranstaltungen an den sechs Kinder­
Uni-Standorten vorzunehmen.

Die Website der KinderUni OÖ dient neben der 
Information über die Veranstaltung im Menü 
NETZWERK auch der Präsentation ihrer Förderer, 
Partner und Sponsoren. Sie werden in eigenen 
Bereichen erwähnt, mit Links auf die jeweilige 
Unternehmens-Homepage versehen und einge­
laden, ihre KinderUni-Aktivitäten auch auf ihrer 
eigenen Website zu dokumentieren bzw. zu teilen.

Im Menü AKTUELL werden Themen und Ereignisse 
aufgegriffen und dargestellt, die sich im Zuge 
des Projekts ergeben und denen ein besonderes 
Augenmerk gelten soll.

In je einer GALERIE werden Ergebnisse der sechs 
KinderUni-Standorte in  Fotoalben zu den Lehrver­
anstaltungen und zum Rahmenprogramm doku­
mentiert sowie allfällige filmische Dokumentatio­
nen und Ergebnisse aus den Lehrveranstaltungen 
verlinkt.

Die Bereiche SERVICE und KONTAKT runden den 
Informationsteil der Homepage ab.
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Die DozentInnen der KinderUni OÖ lehren an einer 
Universität oder an einer Fachhochschule oder sind 
ExpertInnen aus der Praxis ! Bei der Kinderuni sind 
das mutige Menschen, die ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen an junge Studierende weitergeben. 
Für diese Tätigkeit müssen sie sich um einiges 
länger vorbereiten als gewohnt. Sie sind besonders 
gefordert ihr Wissen so aufzubereiten, dass jedes 
Kind es versteht. 

An den Hochschulen sind Kinderunis so etwas wie 
„Schnuppertage“. Die jungen Studierenden atmen 
einmal tief Uni-Luft und nehmen im Kontakt mit 
Lehrenden an Lehrveranstaltungen teil. Manche 
Kinder und Jugendliche bekommen dabei Lust, 
vielleicht später selbst an einer Universität zu stu­
dieren oder zu forschen ! 
 

Was ist eine 
Kinderuni ?
Im Juni 2002 fand in Tübingen die erste Kinderuni 
im deutschsprachigen Raum statt. Seitdem findet 
diese Idee jedes Jahr weitere Anhänger und so 
organisiert zwischenzeitlich fast jede Universität, 
die auf sich hält, eine derartige Veranstaltung.
In Österreich gibt es momentan an 19 Standorten 
Kinderuni-Veranstaltungen, europaweit sind es an 
die 150 Kinderuniversitäten bzw. vergleichbare 
Initiativen.  
Die KinderUni OÖ ist derzeit nach der KinderUni 
Wien die zweitgrößte Veranstaltung des Landes.

Für die Kinderunis öffnen Universitäten und Fach­
hochschulen für einige Tage ihre Tore nur für Kin­
der ! Diese sollen ohne Einfluss von Eltern oder 
anderen wohlmeinenden Erwachsenen selbst und 
uneingeschränkt ihre eigenen Fragen stellen, sich 
alles genau ansehen und selber forschen und expe­
rimentieren können. Nicht das leistungsbezogene 
Lernen zählt, sondern die Freude am Fragen und 
am Tun – frei nach dem Motto: fragen.forschen.
wissenwollen !
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Wissens­
verkostung
Eltern, Partner, Mitarbeiter ... – viele Erwachsene 
hätten Interesse am Programm der KinderUni OÖ 
und bedauern es, nicht mehr die Möglichkeit zu 
haben, die eine oder andere Lehrveranstaltung 
besuchen zu können. Bei der Wissensverkostung 
haben sie Gelegenheit das nachzuholen, renom­
mierte Lehrende kennen zu lernen und Kostproben 
aus deren Wissensgebieten zu „genießen“.

Die Veranstaltung wird musikalisch und kulinarisch 
umrahmt und es gibt nebenher die Möglichkeit, 
mit den Expertinnen und Experten in ein persön­
liches Gespräch einzutreten.

Die Wissensverkostung findet jährlich im Rahmen 
der KinderUniSteyr statt.

Wels
Im Jahr 2008 wurde an der FH OÖ Campus Wels die 
erste Kinderuni-Aktivität unter dem Namen „Schlau­
FuchsAkademie Wels“ initiiert. Im Jahr 2014 kam 
diese erfolgreiche Veranstaltung schließlich unter 
das gemeinsame Dach der KinderUni OÖ !

Die Schwerpunkte der angebotenen Kurse für Kin­
der von 7 bis 14 Jahren orientieren sich an denen 
der FH OÖ Campus Wels und liegen bei erneuer­
barer Energie, Robotik, Chemie und Physik sowie 
Innovations- und Produktdesign. Diese Themen 
bieten den jungen Studierenden ein breites Feld 
zum Forschen und Experimentieren.

Die Lehrveranstaltungen werden jährlich in Form 
von mehrtägigen Kursen, die eine intensive 
Auseinandersetzung mit den Thematiken ermög­
lichen, und als einzelne Workshops angeboten.

Die Lehrenden kommen von der FH OÖ Campus 
Wels und von kooperierenden Firmen. Sie alle 
vermitteln den interessierten Kindern und Jugend­
lichen, wie interessant und aufregend Wissenschaft 
und Forschung sein kann ! 

Kuratorin | Projektleiterin
»» Pili Cela
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Zukunft
Die Zukunft soll man nicht  
voraussehen wollen,  
sondern möglich machen !

Antoine de Saint-Exupery
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